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In einem Nebengebäude ift die 50m lange und 5m breite Seilerbahn mit zweiitöckigem Vorder-
haus angeordnet. Das Abortgebäude ift mit Torffireu-Einrichtung verfehen. Beide Nebengebäude find
in derfelben Weife, wie das Haupthaus ausgeführt. Das ganze Grundfiück wird durch ein 1,4 m hohes
fchmiedeeifernes Gitter auf hohem Quaderfockel eingefriedigt.

Die Baukoften betrugen für das Hauptgebäude ohne Inventar ca. 100000 Mark, für die Neben-
gebäude, Einfriedigungen und Gartenanlagen zufammen ca. 28000 Mark. Das Hauptgebäude bedeckt eine
Grundfläche von 586 qm; demnach fiellt fich das Quadr.-Meter bebauter Fläche auf 170,6 Mark.

Manche englifche und nordamerikanifche Blinden—Anflalten dienen ausfchliefs-
lich als Arbeits-Heimi’tätten. Solcher Art find die Warkf/zops for the Out-door Blind 50)
zu Liverpool, welche 1870 von Hazgh & Ca. dafelbft erbaut wurden.

Die in Fig. 56 u. 57 5°) durch die beiden Hauptgrlrndriffe dargeitellte Anflalt hat die Befiimmung, den

fämmtlich aufserhalb des Haufes wohnenden Blinden beiderlei Gefchlechtes Arbeit und Werkftätten zu
verfchaffen und fie für die in der Anitalt betriebenen Gewerbe heranzubilden, in fo fern fie darin noch
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Erdgefchot's. I. Obergel'chofs.
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BlindemA1-be1tsheim zu Liverpool 50).

Arch.: Haigh 57‘ Ca.

nicht geübt find. Außerdem erhalten hier jüngere Blinde zu gewifi'en Stunden auch elementaren Schul-

unterricht, und für ältere Arbeiter finden nach Schluß des Tagewerkes gefellige Verfammlungen und Vor—

träge flatt. Diefen Zwecken dient der öffentliche und Clafienfaal im I. Obergefchofs, wo außer dem

Frauen-Arbeitszimmer und Bürflenmacher-Saal einige Räume für das Comité der Anflalt und für die

Damen, die darin mehrere Stunden mit Zufchneiden und Vorbereiten der Arbeit für die Frauen-Abtheilung

täglich zubringen, angeordnet werden mußten. Im Erdgefchofs finden {ich, aufser den Sälen für Korb-

und Mattenflechterei, die für die Gefchäftsführung, für Verkauf und Ausftellung dienenden Magazine und

Läden, fo wie fonftige Räume. Um in das zu beiden Seiten angebaute Anwefen größere W'aarenftücke

und. Bündel von Vorräthen und Stoffen leicht herein- und hinausfchafi'en zu können, mußte eine weite

Durchfahrt vorgefehen werden. Für die Werkftätten waren grofse, weite Räume nothwendig. Das in
reichlichem Mafse erforderliche Licht konnte nur von der Vorder- und Rückl'eite befchafft werden. Der

geräumige Hof dient zugleich als Erholungsplatz für die Männer nach der Efienszeit.

Ueber dem durchgehenden Obergefchofs ift im Mittelbau noch ein 11. Obergefchofs aufgeführt,

welches die Wohnung des Verwalters, beftehend aus einem Wohn- und Efszimmer, zwei Schlafzimmern,

Küche 11. f. w., enthält.

Das Gebäude ift mit Feuer-Luftheizung und Lüftungs—Einrichtung verfehen und im Aeufseren in

Backftein-Rohbau ausgeführt. Die Baukoiten betrugen 146000 Mark (: £ 7300).

50) Nach: Building „nur, Bd. 25, S. 592.
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